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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
ein Schwerpunkt dieser Ausgabe ist das 
Thema „Minimalismus“. Wie ihn die Be-
teiligten an Bauprojekten rund um den 
Bodensee interpretieren, können Sie in 
dieser ENTREE-Ausgabe in den unter-
schiedlichsten Varianten nachvollziehen. 
Denn natürlich hat jeder Kreative und 
jeder, der ein neues Haus bauen oder ein 
altes renovieren will, ganz eigene Vorstel-
lungen davon, wie man sich im Sinne von 
„Weniger ist mehr“ auf das Wesentliche 
konzentrieren kann. Was das bedeutet, 
zeigt ein breites Spektrum von zurück-
haltenden bis hin zu fulminanten Ent-
würfen.

Während sich hier ein Haus im Bau-
hausstil transparent mit dem umgeben-
den Grün verbindet, bietet dort eines 
seinen Bewohnern einen Galerieblick 
auf den Rhein. Ein weiterer Neubau be-
sticht unter anderem durch den Blick auf 
den Säntis. Und die Erweiterung eines 
60er-Jahre-Hauses zeigt eindrucksvoll, 
wie intelligent modernisiert werden kann 
– sodass eine edle Villa mit hoher Auf-
enthaltsqualität entsteht. Dass sich in all 
diesen Häusern hochwertige Innenein-
richtungen finden, ist nur konsequent.

Das Gegenteil von minimal ist maxi-
mal. Entsprechend groß ist der Pool ei-

nes perfekt gelegenen Hotels im Allgäu, 
als Teil einer einladenden Wellness-Oase. 
Accessoires in maximaler Vielfalt hat ein 
Friseursalon in Markdorf zusammenge-
tragen. Äußerst vielfältig, aber auf ganz 
andere Art, sind die ständig wechseln-
den Objekte, die ein Künstlerkollektiv in 
Heiligenberg seit 25 Jahren seinen Besu-
chern vorstellt.

Doch bevor wir Ihnen nun schon 
zu viel über das neue ENTREE verra-
ten, möchten wir Sie einladen, selbst 
zu entdecken, was Bauherren, Architek-
turbüros, Inneneinrichter, Poolbauer, 
Handwerker, Gartenplaner und Kunst-
schaffende in unserer DACH-Region krei-
ert haben. Ihnen allen danken wir für ihr 
Vertrauen und dafür, dass wir über ihre 
Projekte berichten dürfen.

Und Ihnen wünschen wir viel Ver-
gnügen beim Lesen, das auf gedrucktem 
Papier noch immer sehr viel mehr Spaß 
macht als am Bildschirm – da sind wir 
uns wohl einig, sonst hielten Sie unser 
Magazin nicht in der Hand!
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Und ewig lockt der Bodensee
Jede Generation hat ihre Vorlieben – also passte Ariane Binder das Elternhaus an ihre Wünsche an

Als Ariane Binder das Wohnhaus ih-
rer Eltern in Landschlacht (CH) mit 
Markus Aemisegger von der Stauffa-
cher Aemisegger Architekten GmbH 
in Triboltingen umgestaltete, hatte 
es bereits mehrere Verwandlungen 
hinter sich – unter anderem vom Fe-
rienbungalow zum Einfamilienhaus. 
Doch jetzt wünschte sich die Eigen-
tümerin mehr Licht, mehr Raum und 
vor allem einen uneingeschränkten 
Blick auf den Bodensee. Allen drei 
Anforderungen wird ihr Zuhause nun 
gerecht – und noch vielen anderen 
mehr.

Von einem unverbauten Blick auf den 
Bodensee träumen in der Vierländerre-
gion Tausende von Hausbesitzern. Doch 
die Lage gibt ihn nur selten her. Beim 
Elternhaus von Ariane Binder in Land-
schlacht war das anders: Es steht in ers-
ter Seereihe und hat Zugang zum Ufer. 
Trotzdem ließ es nur einen sehr einge-
schränkten Blick aus seinen Räumen auf 
das Gewässer zu. In der Küche sorgte le-
diglich ein kleines Bullauge für Aussicht. 
Vom Wohnzimmer aus war der Blick 
aufs Wasser weitgehend durch Mauer-
werk versperrt. Und das Dach über dem 
Balkon ragte so tief, dass man im Stehen 
statt der unendlichen Weite nur Holz-
balken sah. „Der Architekt hatte damals, 
beim Umbau im Jahr 1994, hervorragen-
de Arbeit geleistet und den ehemaligen 
Ferienbungalow in ein sehr hochwertiges 
Einfamilienhaus verwandelt. Aber mein 
Geschmack ist heute ein anderer als der 
meiner Eltern damals“, sagt die Schwei-
zerin. Ihr war wichtig, den Seeblick, die 
Natur und die Nähe zum Wasser stärker 
in den Alltag zu integrieren. Und sie be-
auftragte den Architekten Markus Aemi-
segger damit, den Umbau entsprechend 
zu planen und zu begleiten.
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Direkt am See, eingebettet in die Natur: Ariane Binder 

wünschte sich, von dieser Lage auch innerhalb ihres 

Wohnhauses mehr mitzubekommen.
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„An der Zusammenarbeit hat mich 
unter anderem gereizt, dass es sich um 
einen Bestandsbau handelte, der in gro-
ßen Teilen erhalten bleiben sollte. Es ist 
immer aufregend, das Beste aus dem Vor-
handenen herauszuholen und dabei Wer-
te zu erhalten und auf Nachhaltigkeit zu 
achten“, sagt Aemisegger, Geschäftsleiter 
der Stauffacher Aemisegger Architekten 
GmbH in Triboltingen. Im Elternhaus 
seiner Auftraggeberin gab es Bausubstanz 
aus verschiedenen Epochen, die es zu er-
halten galt. Da war der Ferienbungalow 
aus den 1950er-Jahren, der das heutige 
Untergeschoss bildet. Da war aber auch 
das Einfamilienhaus aus den 1990er-Jah-
ren, das damals auf das bestehende Ur-
laubsdomizil aufgesetzt worden war. Aus 

dieser Zeit stammten der Wintergarten, 
der – statt zum See hin – zum Nachbar-
grundstück zeigte, aber auch ein Balkon, 
der als solcher kaum genutzt wurde. 
Er führte zwar Richtung See. „Aber das 
Dach endete so tief, dass man im Stehen 
gar nicht auf das Wasser schauen konn-
te. Hier war schnell klar: Das wollen wir 
anders lösen!“, erinnert sich Aemisegger 
an den Beginn der Zusammenarbeit. Das 
Haus war hochwertig ausgestattet und 
mutete beinahe herrschaftlich an. Doch 
viele Bereiche wirkten 2018 wie aus der 
Zeit gefallen – darunter das Treppenhaus 
mit seinem Keramikboden und den mes-
singfarbenen Rundbögen.

Aemisegger ließ den Wintergarten zu-
rückbauen und integrierte den dadurch 

Das Seepanorama lässt sich jetzt  

sogar vom Esstisch aus genießen.


